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gehet und! endlich die Formel 5  Ur Iblegung und Er neuerung der Profeß  V
enthält eln Heftchen ohne Titel, welches zum Preiſe von kr

12 Pf., E größeren Partien billiger, hei Puſtet V Salzburg
ſchienen iſt Ind als kleines Vade meculn den Ordensmitgliedern dienen
fann erſte Seite ſtellt den hl Ordensſtifter in der Glorie dar

43 Goldener Gnadenſchlüſſel. Betrachtungen und Gehete 3u
Ehren des heiligen Geiſtes. Herausgegeben von Johannes anſſen,
Prieſter des Miſſionshauſes n Steyl. ehl, Verlag der Miſſions

2
Druckerei. 12 Preis geb. In ſchw Leinwand M 1.20 7⁷

e kr., gbd
In ſchw Leinwand nit Goldſchnitt M 1.50 93 kr

Es iſt des öfteren und auch in dieſer Zeitſchrift hervorgehoben worden,
daß die Verehrung des Geiſtes Seiten der Gläubigen nich jener
Stellung entſpricht, welche die dritte göttliche Perſon In der göttlichen
Heilsökonomie einnimmt. In Buch, welches ſich zur Aufgabe e die
beſondere Verehrung des „Heiligmachers“ zu verbreiten Uund dazu zweck  —
dienliche Belehrungen, Betrachtungen Uund Gebete bietet, hat deshalb wohl
Exiſtenz⸗Berechtigung. Der „goldene Gnadenſchlüſſel“ von cheint uns

2  5 Löſung dieſer Aufgabe ſehr geeignet, ſowohl nach Form als Inhalt.
Nach Vorwort und Einleitung, welche üher die heilſame Verehrung des
1 Geiſtes handeln, bringt der er Theil (S 31 Betrachtungen
für jeden Tag des Monates des Geiſtes, eine neuntägige Andacht und
Andachtsübungen auf jeden Tag der Pfingſtwoche 5 Ehren des Geiſtes.
Der zweite Theil 98— 499) enthält Gehete 3u Ehren der Titten
göttlichen Perſon, verſchiedene Gebete und eine Anleitung, den V oſen

2

—
ranz mit Nutzen zu beten Dret hl Geiſt⸗Hymnen beſchließen das hübſch
ausgeſtattete uch,‚ dem bir eine recht gro ge Verbreitung wünſchen.

Pro Dr Kerſtgens.Freiſtadt.

44 Katechismu des katholiſchen Kirchenrechts, mit
ſteter Berückſichtigung des Staatskirchenrechts un Deutſchland, Oeſterreich

Von E  er, Kämmerer und Stadtpfarrerund der Schweiz.
Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage. ugsburg, mi 1886
HZI. 80 III und 627 Seiten M 2.48, geb M 4.80

2.98
Das vorſtehende Buch ird mit Recht „eine verbeſſerte und ver

mehrte Auflage“ des von uns in dieſer Schrift (Jahrg 1881, Heft
H 175) günſtig recenſirten erkes enannt. Das früher Behandelte
wurde genauer präciſiert, und der Inhalt iſt von 370 auf 627 Seiten
angewachſen, ein mſtand, der den „Katechismus“ in ſeiner Auflage
einer noch größeren Empfehlung werth macht. Zu den nell hinzugekommenen
Stücken gehört das Capitel „Von der Taufe“ 102—127),
die Conſtitution „Apostolicae Sedis“ G 543—562), ferner einige
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Decrete der 8 Episé. Et Re (S 562573, die Reégulaé juris
(S 590 —598) und einzelne Formulare für Bittgeſuche (S. 598— 616).

Freiſtadt. Prof —r Kerſtgens.
5 Goethe. Sein Lehen und ſeine erte Von Alex Baum gartner, ——

GC.DNE
898—88

J Band Die Revolutionszeit. Goethe un Schiller.
Von 1790— 1805.) 12 XII und 467 Seiten. Preis M 4.50

2.79 and Deutſchlands Nothjahre. Der alte Goethe.
Fauſt Von 1806—1832.) 120 XVI und — 456— S Pr 4.50

2.79 Zweite vermehrte und verheſſerte Auflage. Freiburg N
reisgau. Herder'ſche Verlagshandlung.

Es iſt eine traurige, aber nicht wegzuleugnende Thatſache, daß der
Cultus des Genius, insbeſondere u Betreff unſerer Claſſiker, heutzutage
in ausſchweifendem Maße gepflegt ird und daß ern Großtheil der heutigen
Geſellſchaft, In Leugnung des poſitiven Chriſtenthums und Proclamirung
der „geſunden Sinnlichkeit“ mit Goethe auf gleichem Standpunkte ſtehend,
ihn als geiſtvollen Interpreten heider Richtungen erkennt und verehrt. Es
war daher ein und dankenswerthes Unternehmen, den Meiſter aus
ſeinen eigenen Werken als Denjenigen zu zeigen, der für jeden auf ri ſt⸗
em andpunkte Stehenden nimmermehr obrbr und deal ſein kann,
als Denjenigen, von welchem ich jeder gläubige Chriſt innerlich ſcheiden
muß, E ſchmerzli dies auch en Der Jeſuit Baumgartner,
den wir ſchon M erſten ande, der Goethe's Jugendjahre behandelt, als
ausgezeichneten Literarhiſtoriker zu bewundern Gelegenheit fanden, hat In
den vorliegenden zwei Bänden die ſchwierige Aufgabe meiſterhaft gelöſt.
In ungemein anmuthigen Schilderungen, voll köſtlicher Epiſoden, die uns
einen Einblick gewähren in das 4*0  &  eben Uund Treihen einer damaligen deutſchen
Kleinreſidenz, ührt CET uns den Muſenhof in Weimar, zeig uns die
„Excellenz“ Goethe n den verſchiedenen Stellungen: als Miniſter eines
Duodezſtaates, Theater-Intendanten, Freund und eräather des Herzogs
und ewig jungen Liebhaber, Uund legt an die einzelnen Werke die
kritiſche onde, ſtreng dasjenige, vas vom chriſtlichen und moraliſchen
Standpunkte verwerflich, alle Anerkennung zollend dem Guten und Schönen,
das, Perlen gleich, ſich vorfindet. Wie ſchon aus dem Titel 3 ſchließen,
werden wir auch mit Schiller bekannt, weniger glücklichen Freunde
Goethe's, deſſen Idealismu der Verfaſſer volle Gerechtigkeit widerfahren
läßt. Die Ausſtattung iſt, wie hei dem erſten ande, eine vorzügliche.

or Beneficiat Franz Stummer.
46) Sei ſtark! Jubiläumsgabe für unſere Jünglinge. Hab acht!

Jubiläumsgabe für Jungfrauen. Nach P. Aegidius Jdi s 8 B.,
frei bearbeitet von Hermann Koneberg B., Pfarrer i
Ottobeuern Sechstes 9is ſechzehntes Tauſend. Augsburg 886 Literariſches
Itu von Dr Huttler. Preis eines jeden Pf kr.


